






Health Intelligence and Analytics (HIA) – 
die Vorteile auf einen Blick 

–	 Vielfältiger Einsatz: gleichermaßen in Krankenversicherung, in medizinischen 

Einrichtungen sowie in Behörden und Ministerien.

–	 Große Flexibilität: Um den unterschiedlichen Bedürfnissen der verschiede-

nen Akteure gerecht zu werden, sind individuelle Auswertungen auf Basis 

aller im zentralen Datenspeicher verfügbaren Daten möglich. Hinzu kommen 

frei definierbare Layouts und die Einbindung von historischen Daten als 

Bewertungs- und Planungsgrundlage.

–	 Effiziente, zeitnahe Unterstützung des Managements: Aufbereitung von 

aktuellen, validen und vergleichbaren Daten zur Erstellung zentraler Kennzah-

len zur Leistungs-, Qualitäts- und Kostenentwicklung, die jederzeit abgerufen 

werden können.

–	 Ökonomischer Betrieb: effektive und schnelle Erstellung von vorgeschriebe-

nen Abrechnungsinformationen und Statistiken. Entlastung der Mitarbeiter.

–	 Erprobter Qualitätsstandard: sichere Anbindung an die vorhandenen Primär-

systeme; einfache Bedienung.

–	 Mehrsprachigkeit: verwendete Sprache in Abhängigkeit der Sprache des 

Arbeitsplatzes.

–	 Plattformunabhängigkeit: Bereitstellung des Produkts für eine große Anzahl 

an Betriebssystemen und Datenbanken.

–	 Hohe Investitionssicherheit: flexible, erweiterbare Systemarchitektur für 

zusätzliche Funktionen und zukunftssichere Auswertungen.

–	 Innovative Benchmarking-/Best-Practise-Auswertungen: Validierung der 

Input-Daten aller Einrichtungen nach einem einheitlichen Schema. Einheitli-

che Verdichtung zu Kennzahlen. 

–	 Harmonisierung der Messgrößen: einheitliche Bedeutung und Interpretation 

von Kennzahlen.

Leistungskennzahlen in den vier Dimensionen der Balanced Scorecard.

Multidimensionale Steigerung des Detaillierungsgrades (Drill Down).

Beispielhaftes Management Dashboard.

Ad-hoc-Berichte mit grafischer Visualisierung.
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Wer eine große Gesundheitsorganisation wie eine Klinikkette, Krankenversicherung 

oder Behörde leitet, trägt die Verantwortung für alle angeschlossenen Einrich-

tungen und benötigt dafür aktuelle, valide und vergleichbare Informationen. Das 

gilt vor allem für Kennzahlen zur Leistungs-, Qualitäts- und Kostenentwicklung. 

Health Intelligence and Analytics (HIA) von ICW aggregiert automatisiert Daten aus 

vorhandenen Liefersystemen, wertet sie flexibel aus und erstellt entsprechende 

Berichte mit hoch aggregierten, aussagekräftigen Informationen. Das Hineindrillen 

in die Daten erlaubt erste Analysen direkt am Bildschirm. 

Eine Zusammenführung der gewonnenen Leistungskennzahlen mit Hilfe des Balan-

ced-Scorecard-Konzepts sowie der Vergleich mit Planwerten ermöglichen die Ermitt-

lung des Erfolges einer gewählten Strategie der Organisation.

Optimale Planungs- und Steuerungssicherheit

Im Mittelpunkt von HIA steht der Informationsbedarf innerhalb der Gesundheits-

organisation mit jeweils unterschiedlichen Anforderungen. Denn natürlich hat zum 

Beispiel der Chefarzt einer Klinik einen höheren Bezug zu den Behandlungsprozes-

sen und Krankheitsbildern als der Verwaltungschef, der vor allem Informationen zur 

Auslastung, zu Erträgen und zu den damit verbundenen Ressourcen benötigt.

HIA erfüllt nicht nur die Informationsbedürfnisse des Managements einer medizini-

schen Einrichtung, sondern auch auf höheren Ebenen einer Organisation, wobei mit 

der Hierarchiestufe die Aggregation der Daten zunimmt. Das reicht von der Kontrolle 

des Ressourceneinsatzes bis hin zur Prozessoptimierung. Hierzu verarbeitet HIA 

die vorhandenen Informationen, die aus den unterschiedlichsten vorgeschalteten 

Liefersystemen stammen können. Somit werden integrierte, übergreifende Sich-

ten und Auswertungen möglich, unabhängig von der existierenden heterogenen 

Systemlandschaft, wie sie üblicherweise z.B. in einem Klinikverbund zu finden ist. 

Exemplarisch sei hier der Einsatz von unterschiedlichen Klinikinformationssystemen 

und unterschiedlichen HR Systemen genannt.

Zeitreihenanalysen, Vorhersagen, Drillen und mehrdimensionale Kategorisierung 

der zugrunde liegenden Daten sowie eine starke Visualisierung erlauben die Inter-

pretation der Leistungsentwicklung und dienen u. a. als Basis für Planungsprozesse.
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Health Intelligence and Analytics (HIA) 
Datenmanagement für Manager

Je nach Anforderungen empfiehlt sich ggf. eine erweiterte Hard- und Softwareausstattung.

Dazu beraten wir Sie im Einzelfall gern.

Systemvoraussetzungen Client-RechnerSystemvoraussetzungen Server
Applikations- und Webserver

Entsprechend den tatsächlichen Anforderungen müssen gegebenenfalls einzelne Hardware-Komponenten 

angepasst werden.

Systemvoraussetzungen

Mindestvoraussetzungen Hardware

Prozessor (CPU)	 Dual-Core Intel Xeon Prozessor CPU 2,8 GHz 

Arbeitsspeicher (RAM)	 4 GB 

Festplattenspeicher (HDD)	 100 GB 

Netzwerk	 Internet	 Anbindung an das Internet 

			   mit mindestens 1 Mbit/s Up-/Downstream

	 Intranet	 Anbindung an das Intranet 

			   mit mindestens 100 Mbit/s Up-/Downstream

Mindestvoraussetzungen Software

Betriebssystem	 Microsoft Windows Server 2003 SP 1 und höher

	 Weitere auf Anfrage

Zusatzsoftware	 Java JDK 1.5.0_xx

	 Tomcat 5.5

	 Weitere auf Anfrage

Mindestvoraussetzungen Software

Betriebssystem	 Microsoft Windows Server 2003

Datenbankserver	 Microsoft SQL Server 2000 SP4

	 Oracle 10g und höher

	 Weitere auf Anfrage

Mindestvoraussetzungen Hardware

Prozessor (CPU)	 Dual-Core Intel Xeon Prozessor CPU 2,8 GHz 

Arbeitsspeicher (RAM)	 8 GB 

Festplattenspeicher (HDD)	 2x 72 GB RAID 1 für Betriebssystem und Datenbank

	 2x 500 GB RAID 1 für Daten

Netzwerk	 Anbindung an das Intranet mit mindestens 100 Mbit/s 
	 Up-/Downstream

Datenbankserver

Mindestvoraussetzungen Hardware

Rechner	 Standard-PC

Arbeitsspeicher (RAM)	 Ab 1 GB

Monitor	 Mindestauflösung 1024 x 768 Pixel 

Intranet	 Mindestens 100 Mbit/s Up-/Downstream

Mindestvoraussetzungen Software

Betriebssystem	 Windows XP mit Servicepack 2 oder

	 Windows Vista 

Zusatzsoftware	 Internet Explorer, Version 6 SP2

	 SVG, Version 3.0.3.

	 Adobe Acrobat Reader ab Version 6

Java	 Sun 1.5.0_xx

	 Sun 1.6.0_02+
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